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Editorial 

Das vermeintliche »Ende der Geschichte« hat sich längst vielmehr als ein Ende der 
Gewissheiten entpuppt. Mehr denn je stellt sich nicht nur die Frage nach der jewei

ligen »Generation X«. Jenseits solcher populären Figuren ist auch die Wissenschaft 
gefordert, ihren Beitrag zu einer anspruchsvollen Zeitdiagnose zu leisten. 
Die Reihe X-TEXTE widmet sich dieser Aufgabe und bietet ein Forum für ein Den

ken ›für und wider die Zeit‹. Die hier versammelten Essays dechiffrieren unsere Ge

genwart jenseits vereinfachender Formeln und Orakel. Sie verbinden sensible Be

obachtungen mit scharfer Analyse und präsentieren beides in einer angenehm les

baren Form. 

Fred Luks (Dr. rer. pol.), geb. 1965, hat in Hamburg und Honolulu Volkswirtschafts

lehre studiert. Er beschäftigt sich seit langem in Forschung, Lehre und Manage

ment mit Zukunftsthemen und war Vorsitzender der Vereinigung für Ökologische 
Ökonomie. Zu seinen beruflichen Stationen gehören die Leitung eines interdiszi

plinären Forschungsprojekts, eine Gastprofessur an der Universität Hamburg, die 
Tätigkeit als Nachhaltigkeitsmanager eines großen Unternehmens und die Leitung 
des Kompetenzzentrums für Nachhaltigkeit an der Wirtschaftsuniversität Wien. 
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